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DerHoch-und Wolgebsrne Grafund Here

err Ernestus chraf von
Utarenberg/

Schaumburg und Waxenberg/ Zhro Kayserk.
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Geängsttgte und mder erquickte

Fkirstellend
Ern LägltcheS Lag-Reglster/ was von
beit zu beiten/ in wehrender Belagerung fürgefallen/

mit beygefügter umständlichen Beschreibung deß
glücklichen Entsatzes/ aus Men

überschickrt.
-« SSM—« SSM -SGGG 'MGM —« SBM-

Augspurg/ gedruckt bey Jacob Koppmayr/
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^̂ ^ W ^ Eniz . Iulijliesse sich der Feind mit vökigerMacht
vor hiesiger Stadt ohnwcit der Favorita sehen/
welcher aber auf etliche Canon - Schuß zurück
gieng / marchine also vorbei ) gegen Hernals und

Nußoorff / da daun die Unscrige alle Vorstadt / ausser der
Leopoldstadt/der Feind aber äste umliegende Oerter eingeä¬
schert/folgenden Tagö/saheman dasvöllige Lager um und
um / von Nußdorffbiß gegen S . Marr / undfienge derFeind
Nachmittags an / von den Schottenäckern / mit kleinen Stü¬
cken/aufunsere vorm Burgthor stehende Cavallerie zuspie,
len / selbigen Tags / entstünde im Schottenhoff / ein angelegte
Brunst / wordurch selbiger / die Kirchen/auch das Aurspcrgi-
sche/ Traunische und Palfische Hauß eingeäschertwurde / sek-
bige Nacht / warffderFeind eine Batterie gegen dem Schot-
tenhoffauf/pfiantzte allda die Stuck / auch fienge er die Ap-
prvchen und Lauffgräben vorm Burgthor/beym schwarten
Adler an/worau f man folgenden Tags beyderfeits unerhört
Canonirte/die Türckcn vergruben sich in die abgebrandte«
Häusscr/schossen continuirlichaufunsere Pallisaden/stengeft
dieMineaninderMöringvon S . lllrich/den - 5 . dito/ver¬
gesse unsere Cavallerie die Leopoldstadt/folgenden Tagö/faß-
te der Feind allda Posto/zündete selbige an / pfiantzte beym
GuldcnenStraussen/Stuck/und spielte tapffer hereM / dir
folgende Tag/haben dieUnserige zwar / in Gegenwart Ihr
Erccll . Hn . Gen . von Starenbcrg / verschiedene Außfäfi ge--
than / und den Approchirendm mercküchen Schadengethan/
doch wegen der Mauren von den verbrandten Haussen »/
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nichts absonderliches verrichten können r den 24 . dises/
sprengte der Feind dicerste Mine vorm Burgthor / wordurch
einige unserige Maurer und Tagwrrcker/ auch etliche Solda¬
ten/ unding . Pallssaden/jö dieunserige gleich widerrex^
nrc, in die Lufft gangen/worauf der Feind in grosser Menge/
auf die Pallssaden angefallen/doch mit Verlust etlich 120.
erstlichdurch die Mußqueten/dann durch die neue lnvenrion>
der an lange Stihl gemachten scharpftn Sensen / repousirt
worden ; den 25 . sprengte der Feind wider eMe Mine/gegcn
derLöbel-Pastey / hatte aber cvncrsri'enLSeK, und thäte den
Tnrcken selbst Schaden / licffcnwideran / seynd doch mitgross
fem Verlust der ihrigen wider abgetrieben; bcy disern Aulauff
feyn -o. Tmckenlkber die Pallssadcngesprungen/wurden a-
bcrgleich caputirt/undgeschunden. Bey dem ersten Anfall/
OderHaubtmannSchcmnitz / vom Starenbergis . und beym
letzten/Hr. Obrist Wachtmeister vom Manßfeldis . Regiment
Herr Baron von Beltenfells / geblieben; den 29 . und zo.
sprengte der Feind wider Minen/und wäre bey der letzten Hr.
Gcn. Starenberg / sechsten in grosser Gefahr / richtete doch
nichts darmit ; widerdieneue invenri'on der Senstn / hat der
Groß - Vezier xroreßlrr, vorgcbend/ esscye kein Kriegs - Ge¬
brauch/aberzurAntworterhalten / daß esei» Wiener - Ge¬
brauch stye; den 1. Augustk/avantzirte der Feind mit seinen
Approchcn und Lauffgräbenvor derLöbel-Pastey/bißan die
Pallssaden/eroberte die erste Flanquen / dorffte sich doch da¬
rinnen nicht sehen lassen; denr-verbrandte eretliche Pallisa-
ten/ wurden doch deß Nachts wider durch dieunserige ein we¬
nig zurnckgesitzt; dise Nachthindurchistder Feind zwarcon-
tinuirlich eingefallen/ doch alleniat mit großem Verlust abge¬
halten worden/und weilen die Löbel-Pastey/durch continu ir-
licheö Canonlren/in etwas ruinirtworden/haben Ihr Sr-



cell.HerrGeneral von Starcnberg/ die Stuck so lang dar»
von abführcn lassen/ biß selbige mit Baumen/ Mist/ und Er¬
den repLtt'rcwvrden; dendito/haben dieTürcken diegantze
NachcaufdiePallisaden gestürmet/doch nichts außzevicht/
worbey unser Seits Herr Baron Kobiisk//Obrist Leutenank
unterm Scarenbergischen Regiment/ ein Leutenant und
Fendrich/ samt in22. Gemeinen; Turckischer Seitöaber/
über 200.geblieben; deng.dises/ licffen dicUnserige2. Mi¬
nen vordcrLöbel-Pastey gehen/welche den Türcken inihren
Approchen grossen Schadengethan/auch vilLcut in die Lufft
gesprengt; den5. dises/sprengten die Unftrige abermalen ei¬
ne Mine bey derBurg-Pastey/ gienge aber meistzurück/und
sprengte einige Pallisaden in die Lufft/ so gleich wider gesetzt
worden; dcn6.dises/avantzirtcderFeind biß in die Stadt¬
graben/ darauf Nachts mit aller Macht dreymal eingefal¬
len/wurdedochglücklich rcpousirt/unser Seils bliebe Herkt
ObristLeutenantGrafLeßle/samt2.Leutcna»rvomManß-
feldischen Regiment/auch von disem und andern/ samc Ver-
wundten in2vo. Gemeine;Turckischer Seits wurd der Ver¬
lust auf 1200.geschätzet; den7. sprengte der Feind vor der
Löbel-Pastey eine Mine» biß in den Graben/mußte aberdas
Loch wegen unserer Canonen/ wider vermachen/ selbigen
Tügs/wurde Herr Obrist Heister verwunde mit einem Pfeil/
und ruckte der Feind mit denen Lauff-Gräben in die Gra¬
ben; dcß8. discs/ führte der Feind etliche Stuck vom
Croatendörffel/ aufeine neue Batterie bcym fchwaryen Ad¬
ler/selbe Nacht blieben nr loo. Türcken/und bey 15. unseri-
ge; deny. wolte er die unserigc im Graben in der Stille über¬
fallen/ wurde aber zurückgerricben/ ließen eben zugleich die
unserigc eine Mine ss,ringen'wordurch vilT ürckcn in die Lufft
flogenr den 10. dists/ sprengte der Feind2. Minen/ lieffe nilt

Sl iij ' Ge-



Gewalt in die Graben / wurde doch mit höchstem Verlust ab
getrieben ; den i r . dito/ sprengte der Feind eine Mine vorm
Burg -Revelin/wordurch ein Eck darvon zersprungen/und
etliche von den unsertgen todt blieben / stürmten darauf die
Revelin/wurden aber mit größtem Verlust repoustrt ; den
-i z. dises/pfiantztcn fie die Stuck bey den Pallisaden ; den 14.
und i s . minlrtensiestarck / und verbrandten die unserige ih¬
nen vil Faschinen ; den 16. schossen die unserige den Türcken
die Stuck undBatterien bey den Pallisaden zuschanden/schlu-
gen sie auch aus dem Graben und Revelin/worbey über ; oc>.
Türcken/unser SeitS nur einer geblieben ; den i8 . lieffe der
Feind in grosser Menge vor der Burg an / wurde aber mit
grossem Verlust abgewiscn / worbey der Türcken ctlich 100.
unser Seits neben Herrn ObrtstDupignt / etliche Gemeine
geblieben ; den - 0. ist Herr Haubtmann Hiüer / mit einem
Stuckcrschoffcn ; den 21 . Hessen die unserige eine Mine sprin¬
gen/fielen auß/und machten vil Türcken nider ; den 22 . dito/
sprengten die Türcken bey gedachtem Revelin / doch ohne L5-
ksL, eine Mine ; denrz . schossendie Türcken stärcker / alsie-
malen/ .Hessen.an/wurden repoustrt / worauf die unserige
außgefallen/lmd vil caputirt ; den 24 . lieffenste gantz schwarz
voll/ in den Graben beym Löbcl/ wurden aber ntdergemacht/
derVerlust wird über .400 . geschätzt/ unser Seits blieben 5.
Den 2s. Hessen die unserige wider eine Mine springen / fielen
darauf .auß/raputirten vilTürcken / und blieben einige von
uns / und wurde der Herr Hertzog von Würtemberg / ver¬
wunde - den 26 . Früh/und Abende/lieffenste dreymalauf
gedachtes Revelin/wurdeumit höchstem Verlust repoustrt;
Den 27. wurde ein Stadt - Quardi Soldat / und ein anderer
Vom Böckischen Regiment gehenckt/so zu den Türcken über¬
gehen wollen / auch ein Jung / so zweymal darbey gewesen/
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Mid wider dahin gehen wollen / geköpfft/selben Tags / Früh/
und Abends / fielen die Türcken dreymal aufs Nevelin an/
sprengten eineMine/thateaberteinenSchaden / auch spreng¬
ten sie eine Mine vor der Burg - Pastey / erreichten selbige
nicht/sprengten nurdie Erden in Graben ; den 28 . war hier
«in grosser Platzregen/so vor der Bürg denen Türcken einen
Graben eingedruckt/darinnen alle die ihrige geblieben/Nach - /
Mittags / sprengten fie allda wider eine Mine / doch ohne allen
Mea , lieffen darauf stärcker als iemalcn an / wurden wider
xepoustertzden ry . dito/sprengten sic wider eineMine vorder
Burg -Pastey / doch nur im Graben / und wellen zwey Nacht
vorher » / von S . Stephans - Thurn / Rageten geworffen
worden / haben sie selben Tags / denftlbcn mit Canonen grob'
verletzt ; den zü . sähe man eine neue Batterie und Stuck/bey'
den drey blauen Kuglcn 'aufderLeimgruben / Nachmittags/
svreisgten fle w >o- » -,n « Mine vorm NeveliN / thnte zimtich
Schaden / wurden aber im Aulauffcn wider zürückgetrieben -
den ? i . wurffr der Feind eine Bomben auf die Burg -Pästey/
zi'mdetr bas Pulver an / wordurch vier Personen hart ver-
brandt worden / cs gieuge auch ein scharpffcr Scharmützel
vor , den September / fielen die Unserig « bey der Burg-
Pastey auß/seynd aber 15 . geblieben / und vil tödtlich ver¬
wandt worden / was von Türcken geblieben / ist unbewust/sel-
benTagsist auchHr . Stuck -HaubtmannGrößlergeblieben;
den ; . sprengtederFeindwidcrcin Stuck vom Revclin / ero¬
berte solchesbißandenletzkenAbschnidt/verbrandte Nachts
davon die PMsaden / die Unserige fielcnwider bey der Burg-
Pastey aus ?/ machten etliche Türcken Inder / und füllten chncn
etliche Lauffgrabenan/unser Scitsblieben 5 . Den z . dito/
sprengte der Feind wider ein Stuck vom Revclin / eroberte/
dardurch selbiges fastvölüg/worbeh einige von den unserigen
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verschüttet würden ; den 4. sprengten fle ein Stuck von der
Burg -Pastey / lieffen daraufstarcker als lemalen an/seynd er¬
ber 500 . der Tüccken/ unser Seits auch einige geblieben/ und
verwundt worden; den 5. wäre alles still; den6. sprengten sie
ein Eck von der Löbcl-Pastey / lieffen an/ wurden wir grossem
Verlust repouflrt- den 7. contlnuirte das Canoniren ; den 8.
sprengten fle wi der eine Mine bey der Löbel-Pastey / weilen a,
der die Unscrige solche gefunden/ unddas Pulver biß aufeine
Tonnen heraußgenommen/ hat solche nichts eLLmrr , lieffen
an / wurden repouflrt ; deny. und io . führten fle die meisten
Stuck und Mannschafft unsermSuecursenkgegen ; denn.
Chargirten die Unserige den Türcken vom Kahlen-Berg ; den
er . Vormittag / trieben fle die Türcken von den Bergen/
Nachmittag schlugen fle fleh biß gegen 5. Uhr / an hiesiges
Schotten -Thor ; der rechteFlügel Schargirteim Feld/der lin-
cke rriebe fle aus den Approchen/ da dann die völlige Türckiss
Macht/in Hinterlassung aller Stuck/Iclten/Bagage/Vieh/
und anders in die Flucht gangen/unsere Partheyen aber ha¬
ben fle verfolgt/biß in die spate Nacht ; Unser ScitS scyn nicht loo .gebli-
ben/ der Türcken Verlust / wird aufr 000 . geschätzt/ und ist die Ursach/daß
nicht mehr geblieben/weilen die Tüccken keinen Stand gehalten ; dem ?,
käme der König in Pohlen anhero ; den 14. folgten Jhro Kayserl . Majest.
Chur -Bayren und Sachsen / unter Lösung der Stuck und Mußqueten/e
besichtigten die Attaque / verfügten sich daraufin S -Stephans - Kirchen/
allwo ein Lob-Ambt/und das n 0 LUi4 l.- uäamu, , gesungenworden . Die
Rothe Ruhr / und das Türckische Canoniren und Fechten / bat wehrendem
Belagerung / dergestalt gehaußt/daß über - allerhand Menschen/
begraben worden . Heutden , s .gehet Unser Arme- dem Feind nach/und

haben Unser«Vortroppen / Gestern deß Feinds Nachtroppen
geschlagen.
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